
Firma 

Ansprechpartner

Straße		

PLZ		           Ort

Telefon	                                    E-Mail

Internet		  Umsatzsteuer ID-Nr.

Wir bestellen gemäß der Teilnahmebedingungen:
Standform

   		  Reihenstand    		                            	   	  	  Kopfstand, zu 3 Seiten offen (zusätzlich 15 ,– €/m²)*

  		  Eckstand, zu 2 Seiten offen (zusätzlich 10,– €/m²)*			   Blockstand, zu 4 Seiten offen (zusätzlich 20,– €/m²)*

	�	  Stand auf dem Marktplatz für 815 €*

		�  5 m² trapezförmige, offene Präsentationsfläche, Kurzdarstellung des Unternehmens im Messemagazin und  

Kontaktdaten auf der Messe-Homepage, Stromanschluss 230 V, 50 Hz, 1,2 KW/h, eine SCHUKO-Steckdose.

	� Die Präsentationsflächen auf dem rund angelegten Marktplatz sind offen und können nach eigenem Ermessen mit Counter und Roll-up Systemen ausgestattet 
werden. Der Aufbau von größeren Modulen, Messewänden oder Messesystembau ist auf diesen Flächen hingegen nicht gestattet.

		�  Messe-Basis-Paket für 1.810 €*

		�  10 m² Präsentationsfläche (2,50 m Tiefe x 4 m Breite, Reihenstand) inkl. Anzeige im Messemagazin (¼ Seite),  

Kurzdarstellung des Unternehmens im Messemagazin und Kontaktdaten auf der Messe-Homepage,  

Stromanschluss 230 V, 50 Hz, 1,2 KW/h, eine SCHUKO-Steckdose.

		��  Individuelle Präsentationsfläche:

		�  Wir möchten uns auf einer Fläche von ____________ m x ____________ m präsentieren.  

Bitte unterbreiten Sie uns ein individuelles Angebot (Mindeststandgröße 10 m², Basisstandtiefe 2,50 m).

		�  Bis zum 31. Juli 2025: Frühbucherrabatt von 5 %!

Anmeldung
Bitte direkt im Acrobat Reader ausfüllen, ausdrucken und unterschreiben oder in Druckbuchstaben ausfüllen.  
Rücksendung bitte per Mail an: mrf@haug-ausstellungen.de oder an: Friedrich Haug e.K. Messen und Ausstellungen, Veilchenstraße 16, 49696 Molbergen

24.-25. Januar 2026

am Flughafen

Münster/Osnabrück



Messestandsystem
Die Gewährleistung einer klaren Standstruktur (Abgrenzung zum Nachbarstand durch ein Messebausystem) ist auf der Messe 
Voraussetzung. Sollten Sie über kein eigenes System verfügen, unterstützen wir Sie gern und bieten Ihnen verschiedene 
Möglichkeiten, ein Standsystem anzumieten (siehe unten). Darüber hinaus liegt die Ausstattung des Messestands in Ihrem 
Ermessen und kann frei gestaltet werden.

		  Wir bringen selbst ein Standsystem ein, welches den technischen Richtlinien der Messe entspricht.

		  Wir bringen kein eigenes System mit und mieten daher das Paket:

				    �Messestand „Base“ 
Messewand „Octanorm“ weiß, inkl. Auf- und Abbau (31,00 €/m²)*.

   				    �Messestand „Economy“:  
Messewand „Octanorm“ weiß, Teppichboden, Schild mit Firmennamen, Auslegestrahler. 

inkl. Auf- und Abbau (49,00  €/m²)*.

   	 		  Farbe Teppichboden:                     anthrazit               rot               blau

			   Text Firmenschild am Messestand: 

Mitaussteller

Haben Sie Mitaussteller?			   Ja 	 Nein

Kosten pro Mitaussteller 150,– €* 

(inkl. Kurzdarstellung im Messemagazin, Auflistung im Messeplan und Kontaktdaten auf der Messe-Homepage jedes Mitausstellers)

Mitaussteller 1: 

Mitaussteller 2: 

 

 Ort, Datum	 rechtsverbindliche Unterschrift Aussteller**	 Firmenstempel

*Alle Preise zzgl. MwSt.

** �Mit meiner Unterschrift erkenne ich die Teilnahmebedingungen (AGB), die technischen Richtlinien für Aussteller sowie die Flughafen-Benutzungsordnung  
des Flughafen Münster/Osnabrück und Brandschutzordnung des FMO an. Die entsprechenden Unterlagen finden Sie unter: www.messe-reise-freizeit.de 

Wichtige Hinweise: Den Ausstellern wird empfohlen, sich über eine entsprechende Haftpflichtversicherung abzusichern. Nach der Anmeldung geht dem 
Aussteller eine Auftragsbestätigung zu. Die Miete ist innerhalb von 14 Tagen ohne Abzug fällig. Die Höhe der Miete ergibt sich aus der Auftragsbestätigung. 
Beanstandungen von Rechnungen müssen innerhalb von 4 Tagen nach Rechnungserteilung schriftlich geltend gemacht werden. 
 
Veranstalter: 

Friedrich Haug e.K., Veilchenstr. 16, 49696 Molbergen, Tel.: 0 44 75 / 9 27 66 -0, Fax: 0 44 75 / 9 27 66 -29,  
E-Mail: info@haug-ausstellungen.de, Internet: www.haug-ausstellungen.de

24.-25. Januar 2026

am Flughafen

Münster/Osnabrück



Teilnahmebedingungen (AGB)
1. Anmeldung und Zulassung
1.1 Mit der Anmeldung erkennt der Aussteller für sich und die von ihm Beau�rag-
ten die Ausstellungsbedingungen, Technischen Richtlinien, Auszug der Flughafen-
Benutzungsordnung des Flughafen Münster/Osnabrück GmbH (FMO) und die 
Brandschutzverordnung des FMO als verbindlich an. Diese Bedingungen gelten aus-
schließlich. Entgegenstehende oder von diesen Ausstellungsbedingungen abwei-
chende Bedingungen des Ausstellers erkennt der Veranstalter nicht an, es sei denn, 
er hä�e ausdrücklich schri�lich ihrer Geltung zuges�mmt. Diese Bedingungen gel-
ten auch dann, wenn der Veranstalter in Kenntnis entgegenstehender oder hiervon 
abweichender Bedingungen des Ausstellers die Leistungen vorbehaltlos ausführt.
1.2 Mit der Abgabe der Anmeldung verpflichtet sich der Anmelder zur Beteiligung 
an der Ausstellung. Anmeldungen mit Vorbehalten, Streichungen, Ergänzungen 
und Änderungen sind unwirksam. Die Zulassung erfolgt durch schri�liche Bestä�-
gung, wodurch ein Vertrag zwischen Aussteller und Veranstalter geschlossen ist. 
Die erteilte Zusage kann widerrufen werden, wenn die Voraussetzungen für die 
Erteilung nicht oder nicht mehr gegeben sind.
1.3 Die Rücksendung des ausgefüllten und unterschriebenen Anmeldeformulars 
an die Friedrich Haug e.K. ist ein Vertragsangebot des Ausstellers und begründet 
keinen Anspruch auf Zulassung. Dieses wird erst durch eine Au�ragsbestä�gung 
seitens der Friedrich Haug e.K. angenommen. Der Veranstalter ist berech�gt die 
Veranstaltung auf bes�mmte Austellergruppen zu beschränken sowie Anmeldun-
gen ohne Begründung zurückzuweisen.
1.4 Die Anmeldefrist für die Messe „Reise & Freizeit“ 2026 endet am 24.11.2025.
Die Nachmeldefrist läu� bis zum 02.01.2026. Darüber hinaus übernimmt der Ver-
anstalter für Anmeldungen während der Nachmeldefrist keine Gewährleistung 
auf die Umsetzbarkeit aller Leistungen. Dies berech�gt den Aussteller jedoch 
nicht den vereinbarten Standpreis zu reduzieren.
2. Standvergabe
Die Ausstellungsstände werden vom Veranstalter zugeteilt. Das Eingangsdatum 
der Anmeldung ist hierbei nicht maßgebend. Wünsche der Aussteller über die 
Zuweisung von bes�mmten Standflächen werden soweit wie möglich berück-
sich�gt, können jedoch nicht zur Bedingung gemacht werden. Der Veranstalter 
kann Stände und Werbetafeln aus organisatorischen oder sicherheitstechnischen 
Gründen oder wegen des Gesamtbildes der Messe auf andere Plätze verlegen 
oder untersagen.
3. Mehrere Mieter, Untervermietung, Überlassung des Standes an Dri�e
Der Aussteller ist nicht berech�gt, ohne schri�liche Genehmigung des Veranstal-
ters der ihm zugewiesenen Platz ganz oder teilweise Dri�en zu überlassen, ihn zu 
vertauschen, unterzuvermieten oder für andere Firmen anzunehmen. Die Auf-
nahme eines Mitausstellers bedarf einer Anmeldung und gesonderten vorherigen 
schri�lichen Genehmigung des Veranstalters. Sie ist kostenpflich�g.
4. Standbegrenzungen und -dimensionierungen
Eine Überschreitung der Standbegrenzung ist unzulässig. Der Veranstalter kann 
verlangen, dass Ausstellungsstände, deren Au�au nicht genehmigt ist bzw. die 
nicht den Ausstellungsbedingungen oder Technischen Richtlinien entsprechen, 
geändert oder en�ernt werden. Muss ein Stand aus dem gleichen Grund geschlos-
sen werden, so ist ein Anspruch auf Rückersta�ung der Standmiete nicht gegeben.
5. Stand
5.1 Messestand
Die Präsenta�onsfläche des Ausstellers muss sich zu den Nachbarständen durch 
ein Messebausystem mit festen Stellwänden (z.B. Octanorm oder ähnliche Sys-
teme) abgrenzen. Displays, Roll-ups oder andere Werbesysteme sind hierfür 
nicht ausreichend.
5.2 Mietstand
Sofern der Aussteller einen Mietstand gebucht hat, ist der Standau�au durch die 
Messebaufirma des Veranstalters gewährleistet. Das Standbaumaterial inkl. Blende 
(auch beschri�et) ist Eigentum der Messebaufirma. Wände des Mietstandes dür-
fen weder beklebt noch benagelt oder betackert werden. Eventuelle Beschädigun-
gen und Sonderreinigungen werden dem einzelnen Aussteller in Rechnung gestellt.
5.3 Eigenes Standsystem
Wird ein eigenes Standsystem mitgebracht, en�ällt der Standau�au. 
6. Rücktri�
Wird nach verbindlicher Anmeldung oder nach erfolgter Zulassung vom Veranstal-
ter ein Rücktri� des Ausstellers zugestanden, so sind 25% der ursprünglich verein-
barten Standgebühr zu entrichten. Der Antrag auf einen Rücktri� des Ausstellers 
kann nur schri�lich erfolgen. Für den Fall, dass der Stand anderwei�g nicht vermie-
tet werden kann, ist die Ausstellungsleitung berech�gt, eine Kostenentschädigung 
von dem Aussteller zu verlangen.
Dieser Anspruch entsteht wie folgt:
-Rücktrittserklärung bis 8 Wochen vor Ausstellungsbeginn – 25% der vereinbarten Standgebühr
-Rücktrittserklärung bis 6 Wochen vor Ausstellungsbeginn – 50% der vereinbarten Standgebühr
-Rücktrittserklärung ab 6 Wochen vor Ausstellungsbeginn – 100% der vereinbarten Standgebühr.
Bei Nichtbeschickung der Ausstellung gelten die gleichen Bedingungen, wie vor 
erwähnt. Dem Aussteller bleibt es selbstverständlich nachgelassen, nachzuwei-
sen, dass der Ausstellungsleitung tatsächlich ein niedrigerer Schaden entstanden 
ist, als die hier geltend gemachte Kostenentschädigung.
7. Zahlungsbedingungen
7.1 Die Miete ist innerhalb von 14 Tagen ohne Abzug fällig. Die Höhe der Miete 
ergibt sich aus der Au�ragsbestä�gung. Beanstandungen von Rechnungen müs-
sen innerhalb von 4 Tagen nach Rechnungserteilung schri�lich geltend gemacht 
werden.
7.2 Der Aussteller kann nur mit unbestri�enen oder rechtskrä�ig festgestellten 
Forderungen aufrechnen.

8. Werbung
Der Aussteller ist zur Durchführung von Werbemaßnahmen, insbesondere der 
Verteilung von Prospektmaterial und Warenproben, nur innerhalb des ihm zuge-
wiesenen Standes berech�gt. Ohne Genehmigung angebrachte Plakate, Au�leber 
oder andere Werbedrucke können auch während der Veranstaltung kostenpflich�g 
en�ernt werden. Lautsprecherwerbung, Diaposi�v- oder Filmvorführungen sowie 
Showeinlagen bedürfen der vorherigen schri�lichen Genehmigung des Veranstal-
ters. Das Gleiche gilt für die Verwendung anderer Geräte und Einrichtungen, durch 
die auf op�sche Weise eine gesteigerte Werbewirkung erzielt werden soll. Der Ver-
anstalter ist berech�gt, trotz vorher erteilter Genehmigung diejenigen Vorführun-
gen einzuschränken oder zu untersagen, die Beläs�gungen, Schmutz, Staub, Abgase 
oder Erschü�erungen verursachen oder aus sons�gen Gründen zu einer Gefähr-
dung oder Beeinträch�gung der Veranstaltung führen.
9. Auf- und Abbau
Die genauen Zeiten für den Auf- und Abbau der Stände werden rechtzei�g mitge-
teilt und sind einzuhalten. Der Standau�au muss rechtzei�g vor der Eröffnung der 
Veranstaltung abgeschlossen sein. Vom Veranstalter definierte Verkehrsflächen 
sind unbedingt freizulassen. Der Aussteller verpflichtet sich zur Entsorgung des 
Mülls nach Auf-/Abbau des Standes. Notwendige Aufräumarbeiten werden dem 
Verursacher in Rechnung gestellt. Kein Stand darf vor Veranstaltungsende ganz oder 
teilweise geräumt werden. Zuwiderhandelnde Aussteller müssen eine Vertragsstra-
fe zahlen. Der Veranstalter behält sich darüber hinaus vor, einen Ausschluss für die 
nächste Veranstaltung auszusprechen.
10. Strom/Beleuchtung, Telefonanschluss, Materialbedarf
Ein Stromanschluss von 230 Volt bis 1,2 KW ist am Stand vorhanden. Kosten für 
die allgemeine Beleuchtung des Veranstaltungsortes gehen zu Lasten des Veran-
stalters. Wünscht der Aussteller einen LAN-Anschluss eine Wasserversorgung oder 
eine höhere Stromleistung als 1,2 KW, sind diese Leistungen mit einem gesonderten 
Formbla� (wird mit dem Messehandbuch verschickt) zu bestellen. Diese Bestellung 
kann nur nach rechtzei�ger Anmeldung berücksich�gt werden.
11. Ha�ung
11.1 Schadensersatzansprüche wegen Pflichtverletzung bestehen nur bei Vorsatz 
und grober Fahrlässigkeit des Veranstalters. Eine Ha�ung für leichte Fahrlässigkeit 
des Veranstalters ist ausgeschlossen. Diese Einschränkung gilt nicht für Schäden aus 
der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie bei der Verlet-
zung wesentlicher Vertragspflichten.
11.2 Gegenüber Kaufleuten ist die Ha�ung für Sach- und Vermögensschäden bei 
grober Fahrlässigkeit des Erfüllungsgehilfen auf den vertragstypischen vorherseh-
baren Schaden begrenzt.
11.3 Eine Ha�ung für mi�elbare Schäden, insbesondere entgangener Gewinn, ist 
ausgeschlossen. Ein Schadensersatzanspruch gegenüber dem Veranstalter, gleich 
aus welchem Rechtsgrund, ist der Höhe nach auf die vereinbarte Miete beschränkt. 
Den Ausstellern wird empfohlen, ihr eigenes Risiko über eine Versicherung (erwei-
terte Betriebsha�pflicht) abzudecken. Der Aussteller ha�et für Schäden Dri�er auf 
seinem Stand selbst, soweit kein Verschulden des Veranstalters nachgewiesen wird.
12. Behördliche Bes�mmungen
Sämtliche Gänge im Ausstellungsbereich müssen aufgrund von Sicherheitsvorschrif-
ten in voller Breite freigehalten werden. Die Einrichtung der Stände darf nicht über 
die Begrenzung des Standes hinausgehen. Für weitere technische Spezifika�onen 
gilt das Formular der technischen Richtlinien für diese Veranstaltung.
13. Abgabe von Nahrungs- und Genussmi�eln/Ausschank
Verkös�gungen und Abgaben von Nahrungs- und Genussmi�eln sind genehmi-
gungspflich�g, sofern sie nicht über ggf. vorgeschriebene ortsgebundene Catering-
services erfolgen.
14. Höhere Gewalt
Kann der Veranstalter aufgrund höherer Gewalt die Veranstaltung nicht durchfüh-
ren, en�ällt die Standmiete. Der Veranstalter wird unverzüglich über solche Um-
stände informieren und soweit zumutbar Abhilfe schaffen. Im Falle einer solchen 
Absage übernimmt der Veranstalter keine Kosten des Ausstellers, auch nicht für 
entgangene Aufwendungen. Muss eine begonnene Veranstaltung aufgrund eines 
Umstandes, den der Veranstalter nicht zu vertreten hat, verkürzt oder vorzei�g be-
endet werden, hat der Aussteller keinen Anspruch auf Rückersta�ung oder Reduzie-
rung der Standmiete. Wenn die Veranstaltung aus zwingenden Gründen auf einen 
anderen Termin verlegt werden muss, so behalten die getroffenen Vereinbarungen 
ihre Gül�gkeit für den späteren Termin, sofern der Aussteller nicht nachweist, dass 
ihm dieser neue Termin nicht zumutbar ist. Der Veranstalter ha�et nicht für Schä-
den, die der Aussteller aufgrund höherer Gewalt erleidet. 
15. Schlussbes�mmungen
15.1 Sofern gesetzlich zulässig, so gilt Cloppenburg als der vereinbarte Gerichtsstand.
15.2 Änderungen des Vertrages bedürfen der Schri�form. Dies gilt auch für eine Auf-
hebung des Schri�formerfordernisses. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht.
15.3 Die Parteien verpflichten sich, den Inhalt des Vertrages vertraulich zu behandeln.

Gerichtsstand ist Cloppenburg  Stand 02.06.2025
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